
Stark im Beruf – Mütter mit

Migrationshintergrund

steigen ein!

Mütter in Bewegung
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Programmumsetzung

Umfang • Bundesweit rund 90 Projekte 

Projektlaufzeit • Maximal vier Jahre (1. Förderphase)

Aufgaben

• Umfassende Beratung und Information zu allen arbeitsmarkt-

relevanten Fragen

• Beratung zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf

• Begleitung des (Wieder-)Einstiegs: von der beruflichen Orien-

tierung über den Beginn eines Praktikums, einer Ausbildung 

oder einer Weiterqualifizierung bis zur ersten Beschäftigung

• Vernetzung mit relevanten Akteuren und Partnern vor Ort 



Mütter in Bewegung

Projektlaufzeit Februar 2015 bis Dezember 2018

Projektträger
Berlin Brandenburgische Auslandesgesellschaft (BBAG) e.V.

Zwei Standorte: Brandenburg an der Havel & Potsdam

Kooperationspartner

• Sozialamt

• Jobcenter & Agentur für Arbeit

• Fachhochschule Brandenburg

• Jugendamt Stadt Brandenburg

• Kommunale Ausländerbeauftragte

• Internationaler Bund

• Verband Alleinerziehender Mütter und Väter

• Flüchtlingsnetzwerk Brandenburg

• Beratungsstellen der Diakonie & AWO



Herkunftsländer

Afghanistan, 6

Ghana, 1

Griechenland, 
1

Irak, 1
Iran, 3

Kamerun, 4

Kenia, 13

Kuba, 2

Libanon, 4

Moldawien, 1

Ruanda, 1

Rumänien, 3

Russland, 6

Somalia, 2

Suriname, 1

Syrien, 19

Türkei, 2

Ukraine, 4



Alter & Zahl der Kinder
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Aufenthaltsstatus

Aufenthaltserlaubnis 
(befristet)

71%

Blaue Karte EU 
(befristet)

0%

Niederlassungserlaubnis 
(unbefristet)

7%

Erlaubnis zum 
Daueraufenthalt -
EU (unbefristet)

7%

Aufenthaltsgestattung
11%

Duldung
4%



Bildungsabschlüsse
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Bildungsabschluss 
anerkannt? ja

17%

Bildungsabschluss 
anerkannt? Nein

83%

Bildungsabschluss anerkannt in 
Deutschland?



Berufsabschlüsse

(außer-) betriebliche 
Lehre/Berufsfachschule/
schulische Ausbildung, 

24%

Bachelor/Diplom, 
12%

Master, Diplom-
Unistudiengang, 

8%
Promotion, 3%

keine 
abgeschlossene 

Berufsausbildung, 
53%



Berufserfahrung
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Kernaufgaben

• Kompetenzerhebung

• Hilfe bei der der (Teil-)Anerkennung mitgebrachter 
Qualifikationen

• Suche nach Möglichkeiten zum Nachholen von 
Schulabschlüssen

• Sprachförderung

• Unterstützung bei der Suche nach Praktika

• Assistenz bei Bewerbungsmodalitäten

• Unterstützung bei der Suche nach Ausbildungsplätzen

• Begleitung beim Einstieg in den ersten Arbeitsmarkt

• Unterstützung bei der Organisation der 
Kinderbetreuung

uche nach Möglichkeiten zum Nachholen von
Schulabschlüssen



Vermittlungserfolge
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Exkurse – best practise

Empowering & 

Vernetzung

Mentoring

Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf

• Enge Zusammenarbeit mit Jugendamt

• Integrationskursbegleitende Kinderbetreuung

• Gemeinsame Workshops

• Integration in andere Projekte bei uns und anderen 

Trägern

• Mitarbeit/ Zusammenarbeit in Mentoring – Projekt 

MentIntegra



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!
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Birgit Gericke

gericke@bbag-ev.de

Fadia Foda

foda@bbag-ev.de
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